Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Veiriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Zum 2. Ostober 
Gspräfinent Generalfeldmarſchall von Hindenburg wird am 
2. Oktober 81 Jahre alt. 


Boincaree’s Haßgeſang 


aris. Bei der Einweihung des Gefallenendenkmals von 
Nabern (Savonen) hielt Minijterpräfident Poincar ee 
A1 bochbedeutſame politiſche Rede, in der u. a. die Abs 
ungs. und Reparationsfrage berührte. „Als 
ich“, jo führte Poincaree u. a. aus, „für ſeine Unabhän⸗ 
kämpfte, hatte es keinen Gedanken des Haſſes oder der 
aliſtiſchen Herrſchaft und erhob bei der Unterzeichnung des 
nspertrages keinen Anſpruch, der dem Revanchegeiſt einen 
And liefern oder den Frieden der Zukunft gefährden konnte. 
ich verlangte und erhielt durch den Verſailler Vertrag in 
N europäischen Grenzen keine andere Aenderung, 
Aue Wiederherſtellung der Grenzen, die es im Jahre 1871 ge⸗ 
den feierlich belundeten Willen der Bewohner verloren hatte. 
aben über das hinaus, was uns Verträge einbringen, von 
uden etwas zu verlangen. Was ſie uns derſprachen, ſind 
Sicherheit und unſere Reparalionen. Seit wir die Waffen 
Neclegt haben, haben wir über die Durchführung dieſer bei⸗ 
N erpflichtungen hinaus nichts veiſucht. Als an der Ruhr der 
live Wider tand aufhörte, und Dentſchland der Aus- 
Kang des Damesplanes zuſtimmte, habe ich mich 
für Frankreich den Beitritt zum neuen Zahlungsprogramm 
n, deſſen regelmäßige Durchführung, wie mir ſchien, 
Seltragen ſollte, die Beziehungen zwiſchen den Gläubiger: 
0 


2 


uldnerſtaaten zu entſpannen. In dem Genfer Pro⸗ 
1 und dem Locarnopakt haben ihrerſeits die Ver⸗ 
Frankreichs, Herriot und Briand, nur den allgemeinen 
n im Auge gehabt, der ſich auf die Verurteilung der 
Msteiege ſtüßte. Der alte Wunſch nach einer allge: 
Ren Verſtändigung wird alle unfere Gedanken im 
Ur d nächſten Unterhaltungen leiten, die ſich auf fo viele 
ne Fragen erstrecken werden. 


e Paul Boncour es dieſer Tage in Genf ſagte, haben wir 

den Weg der Abrüſtung beſchritten. Wir haben durch 
rabſetzung der Dauer des Militärdienſtes ein Beiſpiel 
„ das hinreichend für unſeren ehrlichen Willen zeugt. 
wird indeſſen begreifen, daß wir bei Würdigung unſerer 

ungsmittel gezwungen ſind, den Angriffs mitteln Rech⸗ 
Ie tragen, wie wir anderen ihre Cadre⸗Armee, ihre Vereine 


itäriſche Vorbereitung und die Leichtigkeit der Umſtellung 
— 


de 


. 


uſtrie verzeihen. Nichts wäre für den Erfolg des unter⸗ 
Wagen Werles jo unheilvoll wie eine durch ſchlechte Laune 


Zuſammenarbeit. 


Schwere Unwetter in Frankreich 


N Renin. Wie der „Montag“ aus Paris meldet, ging in 
N eber zum Sonntag über Paris ein ſchweres Anwet⸗ 
900 aber das große leberſchwemmungen angerichtet hat. 
Feine > dem Dauphine⸗ Departement werden ſchwere 
feind gemeldet. In der Stadt Briancon find ſämtliche 
15 ift ungen unterbrochen. Der Perſonenzug Briancon— 
der dient gleiſt. Im Gebiete von Cap ſind die Flüſſe 
ie Ufer getreten. 


an 


Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


die 


urg. In Gesoſthacht bei Hamburg ſollten am Sonn⸗ 
tag 4 . — Stabivertretung ſtattfinden, die je⸗ 
doch infolge blutiger Zufammenftöbe zwischen Rom: 
muuiſten und Reichsbannerleuten vorzeitig ange 
brochen werden mußte. Am Sonntag trafen in Geeſthacht Ver⸗ 
ſtärkungen des Roten Frontkämpferbundes und An⸗ 
gehörige der ſogenannten Roten Marine ſowie einige hun⸗ 
dert Mitglieder des Reichsbanners ein. Gegen 12 Uhr ent: 
ſtand vor einem Wahllokal zwiſchen Mitgliedern des Reichs ban⸗ 
ners und des Noten Frontkämpferbundes eine ſchwere Schlä⸗ 
gerei, bei der Gummiknüppel, Schieß⸗ und Hiebwaf⸗ 
fen gebraucht und zwei Perſonen ſchwer und etwa 20 Perſonen 
leicht verletzt wurden. 

Die Wahlhandlung mußte inmitten der Wahl auf Veran⸗ 
laſſung des Wahlvorſtandes auf kurze Zeit unterbrochen wers 
den. Zwiſchen 15 und 16 Uhr ereignete ſich ein weiter er 
blutiger Zwiſchenfall vor einem anderen Wahllokal. Hier 
fielen auch auf ſeiten der Kämpfenden Schüſſe. Ein Angehö⸗ 
riger des Roten Frontkämpferbundes erlitt tödliche Verletzun⸗ 
gen. Durch Stichmunden murden ſechs Perſonen ſchwer und 
etwa 50 leicht verletzt. Der aus Hamburg verſtärkten Po⸗ 
lizei gelang es, die Ruhe wieder herzustellen. Die Wahlhand⸗ 
lung mußte abgebrochen werden. Eine Unterſuchung über 
die Vorgänge iſt eingeleitet. 


Zum Bankkrach 


Der Zuſammenbruch der däniſchen Privatbank hat weitgehende politiſche 


Links: Der däniſche Handelsminiſter Slebſager, der wegen der Ablehnung ſeines Vorſchlages, die 


nstag, den 2. Offober 1928 2 


Taurapütte⸗Sfemianomwitzer Zeitung 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die d⸗geſpaltene mm-. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gefpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bet gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


fine Wahlſchuc zwischen Rommuniften und Neichsbanner 


1 Toter, 75 Verwundete — Blutiger Juſammenſtoß bei einer nationalſozialiſtiſchen Kundgebung 


Nationalſozialiſtiſche Kundgebung 
in Berlin 

Berlin. Unter dem Geleitwort „Gegen Dawesplan und 
Dawesſchmach“ veranſtalteten die Nationalſozialiſten Berlins 
und der Provinz Brandenburg am Sonntag einen Proteſt⸗ 
zug durch die weſtlichen Vororte Berlins und eine Maſſenver⸗ 
ſammlung im Sportpalaſt, bei der u. a. Kube und Reventlow 
ſprachen. Während der Kundgebung im Sportpalast, an der 
einſchließlich der Mitglieder der Sportabteilungen 10 000 Perfo⸗ 
nen teilnahmen, ſollen vor dem Sportpalast ungefähr 20 Vers 
ſonen verletzt worden ſein. Eine genaue Darſtellung der Vor⸗ 
gänge iſt noch nicht möglich. Es wird oon nationalſozialiſtiſcher 
Seite behauptet, daß die Kommuniſten abmarſchierende Abtei⸗ 
lungen angegriffen hätten. ohne daß die Polizei eingeſchritten 
ſei. Darauf habe die Polizei Schüſſe abgegeben. Jedenfalls 
wurden etwa 12 Nationalſozialiſten verletzt in den Sportpalaſt 
zurügebracht. Eine Sanitätsſtelle mit mehreren Aerzten iſt im 
Augenblick dabei, die Verletzten zu verbinden. Bei kleineren 
Zwiſchenfällen find bei den Natiomalfozialiften einige Verletzte 
zu beklagen. 

Auf Anfrage beim Polizeipräſidium konnte nur mitgeteilt 
werden, daß ein Oberwachtmeiſter Schreckſchüſſe abgegeben habe. 
Es ſeien bisher 42 Perſonen zwangsgeſtellt. 


in Kopenhagen 


Verwicklungen nach ſich gezogen. 


u De ug 


Privatbank ſtaatlich zu 


ſtützen, ſeine Demiſſion eingereicht und ſich nur auf dringendes Erſuchen des Miniſterpräſidenten bereit erklärt hat, ſeine Ge⸗ 
ſchäfte weiterzuführen. Rechts: Der Ort, nach dem die Auswirkungen des Bankzuſammenbruches am ſchwerſten in Erſcheinung 


traten — die Börfe in Kopenhagen, die durch die Zahlungseinſtellung der Privatbank in ſchwerſte Beunruhigung geſtürzt iſt. 


* —— D 


Deutſcher Wahlerfolg in Hultſchin 

Prag. Am Sonntag fanden in der Stadt Hultſchin, 
dem Hauptorte des nach dem Verſaillgr Vertrag an die Tſchecho⸗ 
ſlowakei abgetretenen deutſchen Gebietes Gemeinedewah⸗ 
len ſtatt, die eine deutſche Mehrheit ergaben. Von 30 Manda⸗ 
ten ſind 17 den deutſchen Parteien zugefallen, 
während nur 13 Mandate an die Tſchechen kamen. Von den 
deutſchen Parteien erhielten die deutſchen Sozialdemo⸗ 
Iraten 4 Mandate, die deutſchen Chriſtlichſozialen 10 Mans 
date und die deutſche Nationalpartei, die hier zum erſten Male 
kandidierte, drei Mandate. Im ganzen wurden 1989 tſchechiſche 
Stimmen gegenüber 1384 deutſchen Stimmen abgegeben. Trotz 
dieſes offenkundigen deutſchen Wahlerfolges beſteht weder in der 
Stadt Hultſchin, noch im ganzen Hultſchiner Ländchen irgendeine 
ſtaatliche deutſche Schule. 


Das amtliche Waſhington und die Note 


Paris. Wie die Abendpreſſe aus Waſhington meldet, haben 
die amtlichen amerikaniſchen Kreiſe ſich bis jetzt jedem Kommen⸗ 
tar zur Ablehnung der franzöſiſch⸗engliſchen Vorſchläge durch die 
Vereinigten Staaten enthalten. Der Sprecher des Weißen Hau⸗ 
ſes beſchränkte ſich darauf, feſtzuſtellen, die amerikaniſche Note 
ſpreche für ſich. In den Kreiſen der Botſchaften bewahrt man 
nicht die gleiche Zurückhaltung und mehrere fremde Diplomaten 


glaubten ihre Meinung dahin ausſprechen zu ſollen, daß die 
amerikaniſche und engliſche Flottenpolitik immer mehr ausein⸗ 
andergehen und wenig Ausſichten dafür beſtehen, daß eine 
Einigung erzielt werde, zum mindeſtens was die Frage der Be⸗ 
ſchrankung der Kriegsſchiſſe anlange. In französichen offiziöſen 
Kreiſen unterſtreicht man die Auffaſſung, Amerika werde auch 
weiterhin an den Arbeiten der vorbereitenden Genfer Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion teilnehmen und ſchließe nicht die Tür für 
neue Verhandlungen. Man iſt der Anſicht, die in der amerika⸗ 
niſchen Note enthaltene Beweisführung beziehe ſich mehr auf 


und die Ha uptſtreitfrage 


der amerikaniſchen Anre⸗ 
gung einer Beſchränkung der Geſamttonnage mit ne Ah 


nach Shiffstategorien ſieht man in Paris war ni ine an⸗ 
en l ir 8 — —.— dafür, daß die en 
Staaten bereit find, die Prüfung der Frage in; . g 
wieder aufzunehmen. Frage in ihrer Geſamtheit 


Sanierung der Kopenhagener Privatbank 
9 anten 8 1 
er bäniihen Nationalbank gegen Mitternacht bekannt 
wird, haben die Verhandlungen ; $ e 
und Wirtſchaftskreiſe das gen der intereſſierten Finanz 
gend privates Kapital 


haltung und Wiedereröffnu i 
auch ohne Staatsmittel zu ; W 


Caurahütte u. Umgebung 


Wohlfahrtsaufführung zum Beſten des Kirchenbaues. 

so: Die Deutſch Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation St. 
Antonius in Siemianowitz veranſtaltet am Sonntag, den 
7. Oktober d. Mts. um 6 Uhr abends, im Generlichſchen Saale 
eine Wohlfahrtsaufführung. Zur Aufführung gelangen zwei 
Theaterſtücke: „Stella“, Schauspiel in 4 Aufzügen, von Dr. Joſef 
Fauſt, und „Gute Praxis“, Luftſpiel in 2 Aufzügen, von dem⸗ 
ſelben Verfaſſer. Der Reinertrag iſt für den Umbau der St. 
Antoniuskirche beſtimmt. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig 
gehalten: 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 Zloty. 3. Platz 1 Zloty 
und Stehplatz 50 Groſchen. Nachmittags 1 Uhr findet eine 
Kind Warſtellung ſtatt. Der Vorverkauf für dieſe Vorſtellungen 
iſt be Nax Koſtla, Zigarrenhandlung, auf der ul. Sobieskiego. 


Schubertabend der „Freien Sänger“. 

5 Unſere gut bekannten „Freien Sänger“ wollen uns wie: 
der einmal nach längerer Zeit am Sontag, den 14. Oktober 
um 7% Uhr im Saale des Herrn Generlich mit ihrer ſchönen 
Kunſt erfreuen. Und zwar iſt es diesmal ein Liederabend, ge⸗ 
widmet dem Andenken Franz Schuberts. Die Vortragsfolge 
iſt ſehr abwechſelungsreich und bringt uns Frauen⸗, Männer: 
und gemiſchte Chöre desgl. Solovorträge im Sopran und Te⸗ 
nor von Sram; Schubert, ſowie Tendenz, Kunſt⸗ und 
Volkslieder anderer Meiſter in guter Auswahl. Die Leitung 
liegt in den Händen des Gymnaſiallehrers Herrn Lothar 
Schwier holz, welcher auch das auf ſo hoher künſtleriſcher 
Stufe ſtehende Konzert im Januar d. Is. in Siemianowice lei⸗ 
tete. Nach den bisherigen Leiſtungen der „Freien Sänger“ in 
Siemianowice iſt der Beſuch ihrer Veranſtaltung jedem Kunſt⸗ 
und Sangesfreunde auf das wärmſte zu empfehlen. Der Vor⸗ 
verkauf beginnt am 27. September bei Herrn Alexander 
Ludwig, Buchhandlung, Beuthenerſtraße. und bei Herrn 
Koſtka, Zigarrenhaus, Richterſtraße. 


Hausflure und Treppen müſſen rechtzeitig beleuchtet 
werden. 

bo- Mit dem frühen Eintreten der Dunkelheit werden die 
Hausbeſttzer an die polizeilichen Beleuchtungsvorſchriften erin⸗ 
wert, Dieſe ſchreiben eine ausreichende Beleuchtung der Trep⸗ 
pen und Zugänge zu allen Wohnungen vor, und zwar mit dem 
Eintritt der Dunkelheit, mindeſtens aber, wenn die Straßenbe⸗ 
leuchtung einſetzt. Die Aufrechterhaltung der Beleuchtung hat 
bis zur Schließung der Haustür zu erfolgen. Aebertretungen 
dieſer Vorſchriften haben Polizeiſtrafen zur Folge. Ferner kön⸗ 
nen auch die Hausbeſitzer bei vorkommenden Unglücksfällen in⸗ 
folge unzureichender Flurbeleuchtung zum Schadenerſatz heran⸗ 
gezogen werden. 


Monatsverſammlung des Nadioklubs. 
zo Der Radioklub Siemianowitz hält nach einer langen 
Ruhepauſe am Dienstag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal Pawera eine Monatsverſammlung ab. Pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird dringend gewünſcht. 


Neue Regeln für den hieſigen Wochenmarkt. 

Die hieſige Gemeinde hat für den Wochenmarkt neue Res 
geln herausgegeben, und zwar: 

1. Das Befahren der mit Bordſteinen eingefaßten Stellen 
auf dem Marktplatz iſt bei Strafe verboten. 

2. Die Anlagen find vom Marktbetrieb ausgeſchloſſen. 

3.— Die leeren Hündler⸗Fuhrwerke ſind auf der Straße vor 
dem Grundſtück Wzatek und auf der Straße zwiſchen der Anz 
lage und dem Marktplatz aufzuſtellen. Infolgedeſſen iſt das 
Auſſtellen von Verkaufsständen auf dieſen Straßen verboten. 
Sollten dieſe beiden Straßen für die leeren Wagen nicht aus⸗ 
reichen, ſo kann die ul. Koscielna, beginnend bei der Anlage, 
dazu benutzt werden. 

4. Die Zufahrt nach der ul. Koscielna bis zur Anlage muß 
frei bleiben. 

5. Die beladenen Fuhrwerke, von denen der Verkauf der 
Waren direkt erfolgt, ſind wie bisher auf der Nordſeite des 
Marktes, ul. Sobieskiego, beginnend am Milchhäuschen, aufzu⸗ 
ſtellen. Im Bedarfsfalle kann auch die ul. Browarowa dazu 
benutzt werden. 

6. Sämtliche Verkaufsſtände müſſen nach folgenden Be⸗ 
ſtimmungen aufgeſtellt werden: Die Fleiſcher behalten ihre alten 
Stände auf der Weſtſeite des Marktes. Für den Reit der 
Stände mit ſchwer zu transportierenden Waren ſind die übrigen 
Seiten an den Bordſteinen vorgeſehen. Der innere Teil des 
Marktes iſt für Verkaufsſtände mit leicht fortzuſchaffenden Waren 
vorgeſehen. Die Auſſtellung der Stände hat in Reihen von 
Norden nach Süden zu erfolgen, mit genügendem Platz ſür das 
Publikum. 


Vorſtehende Marktregeln werden ſtreng durchgeführt. Zu⸗ 


widerhandelnde Händler werden durch die Polizei vom Markte 
entfernt. 


Deer Rezente 


gelingen Immer! Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: 230g Mehl, % Päckchen Dr. Oetker's Backpulver 
a % Päckchen Dr. Oetker’s Mich - Eiweißpalver, Salz 


ereitung: Das mit dem „Backin'' und dem Milch-Eiweißpulver | 


Zub 

gesiebfe und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig. 
Dann forme mit einem tiefen Eßlöffel, der vorher in kochendes Wasser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen. Die Klöße müssen 
langsam aufgehen, de-halb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
* Minuten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser daun wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einigemale um. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topie kochen. 


Rexopt Nr. 4 


Werbet ftändig neue Whonnenten! d 


Maſſenokfau von techniſchen Angeſtellten und Beamten. 

Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte hat ab 1. Ok⸗ 
tober auf der Anlage Richterſchächte eine Maſſenentlaſſung 
von Beamten und Angeſtellten im techniſchen Betriebe vor- 
genommen. Es wurde gekündigt und ſofort vom Dienſt 
dispenſtert, ein Bergverwalter, ein Oberſteiger, ein 
Werkmeiſter, ein Steiger und zwei Oberhäuer ſowie einer 
Büroangeſtellten. Als Kündigungsgrund wird Umſtellung 
in der Betriebsorganiſation angegeben. Die Gekündigten 
ind durchweg Angeſtellte mit 20 und mehr Dienſtjahren. 
Während 2 Beamte als penſionsberechtigt anzuſehen ſind, 
dürften die anderen alle noch im dienſtrüſtigen Alter ſein. 
Verſchiedentlich dürften politiſche Momente bei der Kündi⸗ 
gung mitſprechen; jedenfalls beabſichtigen alle Entlaſſenen 
gegen die Verwaltung den Klageweg zu beſchreiten, da viel⸗ 
fach unbillige Härte und unterſchiedliche Behandlung vor⸗ 
liegt. Wie verlautet, ſoll allmählich ein 30prozentiger Ab⸗ 
bau von techniſchem Perſonal in Erwägung gezogen werden, 
welcher ſich auf mehrere Quartale verteilen ſoll. 


Nachrichten vom Standesamt. 

s- Vom 22. bis W. d. Mts. wurden 11 Mädchen geboren. 
Geſtorben ſind: Pilot Hubert, 1. Jahr alt, Dombrowa Viktor, 
2 Jahre alt. Witwe Kulalka Hedwig, geb. Hoyda, 69 Jahre alt, 
Ehefrau Karmainski Pauline, geb. Ryba, 64 Jahre alt, Waſſer⸗ 
theil Jakob, 16 Jahre alt, Invalide Jabega Franz, 78 Jahre alt, 
Ehefrau Ciechonska Bronislawa, geb. Magiera, 55 Jahre alt, 
Weintritt Irmgard, 6 Monate alt, Ehefrau Jarzombek Agnes, 
geb. Grüttner 37 Jahre alt, Ehefrau Ploch Marie, geb. Kopczin, 
69 Jahre alt. 

Polizeichronik. 

s: Vom 21. bis 25. d. Mts. wurden angezeigt: Wegen 
Mebertretung der Wegevorſchriften 1, wegen Uebertretung der 
Meldevorſchriften 1, wegen Ruheſtörung in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande 4, zuſammen 6 Perſonen. Dem Benedikt Schwierz von 
der ul. Staszyca wurde auf dem Bahnhof in Sosnowitz die 
Verkehrskarte geſtohlen. Die R. St. wurde wegen Verächtlich⸗ 
machung der ſtaatlichen Einrichtungen angezeigt. 


Hunde ohne Eigentümer. 

:5: Der Burczyk Franz von der ul. Sobieskiego 26 mel⸗ 
deie, daß ihm ein Wolfshund zugelaufen iſt, deſſen Eigentümer 
denfelben bei ihm abholen kann. Dem hicſigen Kommiſſariat 
iſt auch ein Wolfshund zugelaufen, deſſen Eigentümer ihm dort 
abholen kann. 5 


Dreiſter Ueberfall. 

⸗o⸗ Vier Herren aus Siemianowitz hielten ſich am vergan⸗ 
genen Freitag abend im Geißlerſchen Gaſthaus in Byttkow auf, 
um in Ruhe ihr Glas Bier zu trinken. Weil ſie aber deutſch 
ſprachen, wurden ſie von vier Burſchen dauernd im Lokal ange⸗ 
pöbelt. Kurz, nachdem ſie das Lokal verlaſſen hatten, wurden 
die Laurahütter Herren von Burſchen plötzlich überfallen. Dieſe 
kamen aber an die faljche- Adreſſe und bezogen von den Laura⸗ 
hüttern eine derartige Tracht Prügel, daß ihnen die Luſt zu 
weiteren Angriffen verging. 


Kinonachrichten. 

:5: „Die leichte Isabell“ heißt der Film, welcher von 
Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen Kammerlichtſpielen 
läuft und eine komiſche Liebesgeſchichte mit der berühmten Lee 
Parry als Hauptdarſtellerin zum Inhalt hat. Die anderen Rol⸗ 
len werden non Guſtan Fröhlich, Adele Sandrock, Julius Fal⸗ 
kenſtein, Max Landa und Frida Richard gefpielt. Man ver⸗ 
ſäume diefen ſchönen Film nebſt dem pikanten Beiprogramm 
nicht und beachte das heutige Inſerat. 


Gokkesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 2. Oktober. 
1. hl. Meſſe ſür verſt. Johann Zurek. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Strzelczuk⸗Dylla. 
3. hl, Meſſe für das Brautpaar Halemba⸗Wanot. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 2. Oktober. 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Stanislaus Pie⸗ 
cuch und verſt. Verwandtſchaft. 
6% Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für gefallenen Leo Mokrski. 
7 Uhr: hl. Meſſe für das Brautpaar Kornas⸗Trojak. 


Berontwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z Ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. N 
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Kautschuk-Absäiza 
Kautschuk-Sohlen 
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Schleſiens e. V. 


General- Vertreter Ignacy Spira 


Übler Mundgeruch 
— 7 - * 
entſtellen das ſchönſte Antlig. Beiden werden lofort in volnomme 
ſchadlicher Weile beſeitigt durch die bewührte Zuhnpajte Chlorod 


N) 
7 . 1 ＋ f jie 
Aus der Wojewodſchaft schle 
Kattowitz und Umgebung. 
Der ſtille „Teilhaber“. 

Ein raffinierter Betrüger hatte ſich in der 
Kaufmanns Karl Wycisk vor dem Kreisgericht in Kalle de 
verantworten. vor Jahresfriſt gelang es dem Weist, 1 
Beuthener Fleiſchermeiſter Schedletzti als Buchhalter 510 
men. Knapp ein halbes Jahr verging und Wycisk 555 50 
nach Abhebung eines Betrages von 2745 Reichsmark Miel, 
Wechſelkonto des Fleiſchermeiſters, ſowie Aneignung v M „ee 
geldern in Höhe von 755 Reichsmark über die Grenze net 
duften“. Der Geſchädigte machte den ungetreuen And 10 
nach mühevollen Nachforſchungen in Königshütte aust! r pie” 
es gelang, dem Gauner einen Teil des. Geldes, wel ade 
noch nicht verjubelt hatte, abzunehmen. Bald darauf mA 
dem Schwindler, einen Setzer M. in Kattowitz zu einen 
lich glänzenden Gejchäft zu überreden. Letzterer kam a 4 
geber in Frage, welcher ſeinem jtillen Teilhaber, DEM 
6200 Zloty aushändigte, um mit dem Gelde zu arbeitet ul a 
bejorgte dieſer auch gründlich, indem er das Geld 1 9 4 
und das Vertrauen des leichtgläubigen Setzers in der * ' 
ſten Weiſe enttäuſchte. Auf Grund einer Anzeige nahm e 4 
Gericht des Betrügers an, welcher einen Denkzettel erh | Sr 
dem er zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. l 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Als since BA 
in der diesjährigen Konzertſaiſon findet Montag, den au, 
ber, ein Violinabend Florizel von Reuter ſtatt. Der 17 a 
gehört zu den größte Geigern der Gegenwart. Neben ö 
ungeheuren phänomenalen Leiſtungen im Geigentech N 
er ein Muſiker von Gottes Gnaden, der nicht nur . 
ſondern auch Bach in ſeiner ganzen Schönheit gerecht 7 — 6 
Künſtler bringt ein auserleſenes Programm zum Vort n 
wird von dem Münchener Mufikprofeſſor udo Damme g 
gleitet. Vorbeſtellungen werden jetzt ſchon im Geſchäft⸗! 
Telefon 1647, entgegengenommen. 

Zur Wilnaer Meſſe. Stadtpräſident Dr. Adam 
reiſte am Sonnabend nach Wilna, um die dortige 
als Delegierter der Stadt Kattowitz zu beſichtigen. 


Was dee Nec BE 2 El! 
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Kattowitz — Welle 422. 9 

Dienstag. 17.10: Geſchichtsſtunde. 17.35: Vortrag. 110 
mittagskonzert. 19.30: Vortrag. 20.15: Konzertübertragum 
Die Abendberichte 22.30 Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1111.1. 
Dienstag. Wie vor. 16: Tanzmuſik. 17.10: Vortrag 0 
und Körpererziehung“. 17.35: Vortrag, übertragen aus * 4 
18: Kammermuſik. 19.30: Vortrag und Berichte. 20.1 
konzert, übertragen aus Krakau, danach die Abendberichte⸗ 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslan Welle 
Allgemeine Tageseinteilung. eh 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſertag, 0 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für 1 91 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis AN 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittags „AR 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und = 77 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Versuche und für 77 * 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15. ga! j 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſen 
{außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: ff 7 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſeauſt ( 
Suntwerbung *) und Sportfunk. 22,30—24.00: Tanzmu 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 


Dienstag, den 2. Oktober. 16—16,30: Kinderſtunde, I 
artigen und unartigen Kindern. — 16,30 —18: Kordil f p 
ſetzer. — 18—18,25: Abt. Literatur. — 18,30—18,55: 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans⸗Bredon 
Abt. Sprachkurſe. — 19,25— 19,50: Zum 81. Geburtsif 
Reichspräſtdenten von Hindenburg (2. Oktober 1847) % 
ſterialdirektor von Hagenow: „Ein Tag beim Reid;sprül, ie 
19,50—20,10: Abt. Himmelskunde. — 20,10 —20,15: P 
zent Dr. Karl Stumpff: „Himmelsbeobachtungen im 8 
— 20,15: Auf ins Metropol mit Victor Hollaender! u 
Dhan Gopal Mukerdſchi. Jugendjahre im Dikungel. a 
Abendberichte und Mitteilungen des Verbandes der Fun“ 


Schleſiſchen 


956 N 


SAHNENBONBONS 


von unübertreiflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


Kraköw, Poselska 22. 
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